
F
ür viele Menschen ist 
Krankheit etwas sehr 
Privates. Für viele ist 
das Thema Fremden ge-

genüber und auch in der Firma 
tabu, zu groß ist die Furcht, in 
die Mitleidsecke zu rücken 
oder sogar wegen der Krank-
heit benachteiligt zu werden. 
Zu sehr scheint unsere moder-
ne, globalisierte Welt auf E!-
zienz und Funktionieren ge-
trimmt, als dass persönliches 
Leid oder gar Schmerzen dort 
noch Platz finden könnten.

Vielleicht war es Manuela 
Schwesigs Absicht, mit der Er-
klärung über ihre Brust-
krebs-Erkrankung auch dieses 
moderne Tabu zu brechen. Je-
denfalls hat die Ministerpräsi-
dentin von Mecklenburg-Vor-
pommern richtig gehandelt, 
sie hat vorbildlich gehandelt. 
Schließlich ist sie als Reprä-
sentantin der Gesellschaft ge-
nau das: ein Vorbild für gesell-
schaftliches Verhalten.

Mit dem Bekenntnis zu ih-
rer Krankheit bereitet sie den 
Weg zu mehr Menschlichkeit 
und Verständnis. Sie zeigt, 
dass es Wichtigeres gibt als 
Karriere und Beruf – nämlich 
Gesundheit und Familie. Es ist 
ihre Entscheidung, doch noch 
überzeugender wäre gewesen, 
sie würde auch ihr Amt als Re-
gierungschefin eine Zeitlang 
ruhen lassen. Auch das geht 
ohne Probleme.

Der höhere

Wert

Kommentar 
Guido Bohsem 
zur Erkrankung 
Manuela Schwesigs

EU-Kommission 
Priorität für 
Klimapolitik
Brüssel. Die künftige EU-Kom-
missionspräsidentin Ursula von 
der Leyen (CDU) will in den 
kommenden fünf Jahren die Be-
reiche Klimapolitik und digita-
ler Wandel zur Priorität ma-
chen. Die beiden geschäftsfüh-
renden Vize-Präsidenten Frans 
Timmermans und Margrethe 
Vestager sollen diese Aufgaben 
übernehmen. Aus dem Europa-
parlament kam Kritik an man-
chen Mitgliedern der neuen 
Kommission. afp
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Elektromobilität ist das neue heiße Ding – auch 
im Luxussegment. Auf der Internationalen Auto-
mobil-Ausstellung (IAA) in Frankfurt präsentierte 

Daimler eine Studie des EQS – gewissermaßen die 
S-Klasse unter den Stromern. Doch bis das flach 
gehaltene Vehikel mit auffallend viel Platz im In-

nenraum auf die Straßen kommt, werden noch 
Jahre vergehen.  Foto: Thomas Frey/dpa
Leitartikel Seite 2 und Wirtschaft Seite 9

Elektrischer Luxus

Schwesig hat 
Brustkrebs

Berlin. Manuela Schwesig ist an
Brustkrebs erkrankt und zieht
sich deshalb von allen Ämtern
der Bundes-SPD zurück. Minis-
terpräsidentin von Mecklen-
burg-Vorpommern wolle sie je-
doch bleiben, sagte Schwesig am
Dienstag in Schwerin. „Ich habe 
schon einige Kämpfe in meinem 
Leben geführt“, betonte sie. „Ich 
werde auch diesen Kampf füh-
ren.“ Die 45-Jährige gab sich zu-
versichtlich, wieder gesund zu
werden. Während der Behand-
lung, die überwiegend ambulant
durchgeführt werde, muss sie al-
lerdings kürzer treten. mpu
Kommentar und  
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Krankheit SPD-Politikerin
legt kommissarischen 
Parteivorsitz nieder.

E
in Tre#en von Bundesau-
ßenminister Heiko Maas 
(SPD) mit dem Hong-
konger Menschen-

rechts-Aktivisten Joshua Wong 
hat eine diplomatische Verstim-
mung mit China ausgelöst. Man 
missbillige das Tre#en aus-
drücklich, sagte Pekings Außen-
ministeriums-Sprecherin Hua 
Chunying. Ihre Regierung sei 
sehr unzufrieden über die Ent-
scheidung Deutschlands, „Sepa-
ratisten aus Hongkong die Ein-
reise zu gestatten und sich an 
Aktivitäten gegen China zu be-
teiligen“. Dies sei „respektlos 

gegenüber Chinas Souveränität 
und eine Einmischung in Chi-
nas innere Angelegenheiten“. 
Wong hatte den deutschen Au-
ßenminister am Montagabend 
am Rande einer Veranstaltung 
in Berlin getro#en.

Das Auswärtige Amt in Ber-
lin gab zu dem Tre#en keinen 
Kommentar ab und verwies auf 
die langjährige Praxis, dass Ver-
treter des Amtes Aktivisten 
oder Vertreter der Zivilgesell-
schaft tre#en. Dies sei „ein ganz 
normales Verfahren“, mit dem 
man versuche, sich ein Bild der 
Lage vor Ort zu verscha#en.

Wong bewertete die chinesi-
sche Reaktion als „Versuch, an-
dere Länder zu bedrohen“. Er 
betonte: „Diese Taktik wird Chi-
na nicht stärker aussehen las-
sen, sondern ekelerregend.“

In Hongkong protestieren 
seit Monaten hunderttausende 
Einwohner gegen die wachsen-
de Einflussnahme der chinesi-
schen Regierung auf die auto-
nome Sonderverwaltungszone.

Pekings Protest gegen das in-
o!zielle Tre#en Wongs mit 
Maas sei erwartbar gewesen, 
sagt Thomas Eder, Politikexper-
te am Mercator-Institut für Chi-

nastudien in Berlin. Die dortige 
Regierung verfolge solche Tref-
fen wegen ihrer Symbolik sehr 
genau und reagiere seit einigen 
Jahren mit erhöhtem Druck. 
„Das hat auch damit zu tun, dass 
China insgesamt eine o#ensive-
re Außenpolitik verfolgt“, erläu-
tert Eder.

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) hatte bei ihrem Chi-
na-Besuch in der vergangenen 
Woche auf eine friedliche Lö-
sung des Konflikts gedrungen. 
Ihr Tre#en mit Menschen-
rechtsanwälten wurde von Pe-
king nicht kommentiert.

Hongkong-Protest: Peking 
rüffelt Außenminister Maas
Diplomatie Nach einem Treffen mit dem Menschenrechtler Wong wirft China 

Deutschland Einmischung in innere Angelegenheiten vor. Von Stefan Kegel

Eine alte Weisheit im Fußball lau-
tet „never change a winning 
team“: Gewinnt die Mannschaft, 
sollte man ihre Aufstellung 
nicht ändern. Genau das aller-
dings muss Nivea-Hersteller 
Beiersdorf jetzt tun. Erstmals 
nach 30 Jahren bringt der Kon-
zern eine neue Marke in den 
Handel. Denn die Siegesserie 
des Creme-Klassikers Nivea ist 
zu Ende.

Eine neue Körpercreme spe-
ziell für tätowierte Haut soll das 
traditionsreiche Unternehmen 
wieder für junge Leute attraktiv 
machen. Die nämlich verzieren 

sich die Haut immer öfter. Geht 
es jedoch um die Pflege der stra-
pazierten Stellen, wendet die Ju-
gend sich von altbewährten 
Massenmarken wie Nivea 
ab. Menschen, die jung 
sind oder sich dafür hal-
ten, finden kleinere, un-
bekannte Produkte 
spannender.

Für Beiersdorf ist die-
ser Trend ein Existenzrisi-
ko. Denn die Anzahl tätowier-
ter Deutscher steigt exponenti-
ell. Unter Fußballspielern be-
trägt sie Schätzungen zufolge 
bereits 99 Prozent.

Dennoch hält der Deutsche 
Fußball Bund unbeirrt am untä-
towierten Nationaltrainer Jogi 
Löw fest. Als Werbegesicht von 

Nivea ist er sozusagen die 
Creme von gestern. Ist 

Beiersdorfs Entschei-
dung also ein Vorzei-
chen für eine Zukunft 
ohne Löw? Insiderbe-

richte deuten darauf hin. 
Das Präsidium soll Löw 

nach den durchwachsenen Spie-
len der vergangenen Tage be-
reits unter Druck setzen: Entwe-
der er lässt sich tätowieren, oder 
er muss gehen. Igor Steinle

Creme von gestern
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Stuttgart. Die Versorgung der 
Kleinsten mit Krippenplätzen 
bleibt in den Großstädten in Ba-
den-Württemberg angespannt. 
Trotzdem klagen deutlich weni-
ger Eltern als zunächst erwartet 
ihren Rechtsanspruch ein, wie 
eine Umfrage dieser Zeitung bei 
den Großstädten im Südwesten 
ergab.

Das Angebot für Kinder un-
ter drei Jahren wird seit Jahren 

ausgebaut, trotzdem fehlen Ka-
pazitäten. In Ulm etwa sucht das 
Familienbüro der Stadt aktuell 
für „knapp zehn“ Kinder unter 
drei noch einen passenden 
Platz. Stuttgart biete den Eltern 
„immer Einrichtungen an, die 
im jeweiligen Stadtteil liegen, in 
dem die Familie wohnt“, sagte 
ein Sprecher der Landeshaupt-
stadt. „Die Stadt achtet darauf, 
dass die Kita in unter 30 Minu-

ten erreichbar ist.“ Dies gilt als 
gesetzlich zumutbar.

Eltern haben einen Rechtsan-
spruch auf Betreuung. Wer kei-
nen ö#entlich geförderten Platz 
bekommt, kann die nach einem 
Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichts „nicht zumutbaren 
Mehrkosten“ für Tagesmutter 
oder Krippenplatz   von der 
Kommune verlangen. In Karls-
ruhe, Mannheim, Freiburg, Hei-

delberg, Heilbronn und Ulm lie-
gen keine Anträge auf solche 
Zahlungen vor.

Anders in Stuttgart, wo an-
fangs die volle Di#erenz der 
Kosten erstattet wurde: Etwa 
drei Dutzend Anträge liegen in 
Stuttgart vor, sagte der Sprecher. 
Elf Verfahren laufen zudem 
beim Verwaltungsgericht Stutt-
gart. Alfred Wiedemann
Südwestumschau Seite 6

Wenige Eltern klagen Krippenplätze ein
Betreuung Im Südwesten fehlen weiterhin Kapazitäten für Kinder unter drei Jahren.
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Stadt & Region

Rollendes Bekenntnis  
zum Standort Ulm
Ulm. Iveco liefert die ersten neuen 
S-Way-Sattelzugmaschinen aus. Span-
nende Frage: Doch wo wird der Fahr-
zeughersteller in Brennsto#zellen in-
vestieren?
Ulm & Neu-Ulm Seite 15

ÖPNV: Zehn Prozent  
mehr Fahrgäste
Ulm. SWU Verkehr legt die Halbjah-
resbilanz vor: Straßenbahnlinien, 
auch die Linie 2, sowie kostenlose und 
dadurch attraktive Samstage zahlen 
sich aus.
Ulm & Neu-Ulm Seite 15

Bohnackers Rückzug 
kurz nach der Wahl
Blaubeuren. Frieder Bohnacker, Stadt- 
und Kreisrat der Grünen, legt seine 
Ämter nieder.  Politische Gegner wer-
fen dem Blaubeurer Wähler-Täu-
schung vor.
Region Seite 23

Frieder Bohnacker legt seine Ämter 
nieder. Foto: Privat

IS-Terror 
Deutsche Witwe 
in U-Haft
Karlsruhe. Die Witwe des Berli-
ner Gangsterrappers Deso Dogg
und späteren IS-Terroristen De-
nis Cuspert kommt in Untersu-
chungshaft. Omaima A., die so-
wohl die deutsche wie die tune-
sische Staatsangehörigkeit be-
sitzt, war am Montag in 
Hamburg verhaftet worden. Sie
wird verdächtigt, in Syrien Mit-
glied der Terrormiliz IS gewe-
sen zu sein. Cuspert wurde Me-
dienberichten zufolge im Janu-
ar 2018 in Syrien bei einem Luft-
angri# getötet. dpa

Wie Trump die Kohle-Kumpel mit Jobversprechen lockt – Reportage 

Heute auf swp.de
Verkehr Die Beschränkungen auf 

der Gänstorbrücke werden weiter igno-
riert: swp.de/gaenstorbruecke

Kultur Noch bis Ende September 
läuft  das Pop Up Kino auf der Wil-
helmsburg: swp.de/wilhelmsburg

Show Bei „The Voice of Germany 
2019” tritt eine Kandidatin aus der 
Region auf: swp.de/tvog
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